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Eine Schlupfwespe bei der Arbeit
Rhyssa persuassoria L. (Hym., Ichneumonidae)

K l a u s  v o n  d e r  D u n k

Abstract: The breeding behaviour of the great ichneuinon fly Rhyssa persuassoria L. 
induced a search for more details.

Etwa 22 Minuten brauchte eine 7?/?>raa-Schlupfvvespe, um langsam aber 
stetig ihren 3,2 cm langen Legestachel in einen liegenden Eichenstamm zu 
bohren. "Gefangen" im Hartholz ist sie währenddessen eine leichte Beute. 5 
Minuten dauerte die Eiablage und knapp 2 Minuten das Herausziehen des 
Bohrers. Der Beobachtung folgte die Suche nach mehr Information.
Rhyssa gehört mit Ephialtes- und Dolichomitus-Arten zu den größten 
Schlupfwespen Europas und systematisch zur Unterfamilie Pimplinae. Der 
Körper der Weibchen ist schlank und oft über 3 cm lang. Nochmal so lang 
ist der Legebohrer. Mit ihm sticht das Tier gezielt z.B. Larven von Holz
wespen an, die es mit sensiblen Fühlern durch eine oft mehrere cm dicke 
Holzschicht am Duft des Pilzes Ambillostereum sp. findet. Wo der Pilz ist, 
ist auch die Larve, da er für sie das Holz aufbereitet ( G o d f r a y  1993). Wie 
bei anderen Arten mit extrem verlängertem Ovipositor müssen die Eier 
stark verformbar sein, damit sie durch die enge Röhre bis zur Wirtslarve 
gelangen ( G a u ld  1988).
Als Endoparasitoid wächst die Schlupfwespenlarve im Wirt heran und 
verpuppt sich schließlich in dessen Bohrgang. Eventuell überliegt die Puppe 
mehrere Jahre. Je nach Tiefe im Holz braucht das fertige Insekt bis zu 3 
Tage, um sich einen Gang zur Oberfläche zu nagen. Ist es ein Weibchen, 
warten bereits mehrere Männchen auf die Gelegenheit zur Begattung.
Rhyssa ist kosmopolitisch verbreitet. Wenn auch nicht so wirkungsvoll wie 
Erzwespen (Chalcidoidea) genießen die Schlupfwespen doch den Ruf, her
vorragende Mitarbeiter im Kampf gegen Schädlinge zu sein.
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